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Wilbur muss einen betrügerischen Wahrsager mit dessen Mitteln austricksen. Links: Bertram, der dickste Hamster der Welt.

»für besonderen Spielwitz«
The Book of

Unwritten Tales
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uQuicklink: 5378
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The Book of
Unwritten Tales

Die besten Adventures kommen aus Deutsch-
land. Der Bremer Entwickler King Art führt diese
Tradition mit seiner ebenso witzigen wie toll
erzählten Märchengeschichte erfolgreich fort.

The Book of
Unwritten Tales

Wilbur grummelt: »Ich
habe noch nie gehört, 

dass ein Held Ratten jagen
muss.« Dabei träumt der jun-
ge, zum Hausmeister abge-

stempelte Gnom von Grö-
ßerem, von Action, span-

nenden Abenteuern und
Zauberei. Doch wer in

e inem abgelegenen

Bergdorf lebt und für einen dau-
erbetrunkenen Zwergenwirt Na-
gern hinterher wetzt, dem bleibt
nicht viel mehr als die Hoffnung, 
dass bald irgendetwas Weltbewe-
gendes passiert. Wie zum Bei-
spiel ein Käfig samt drinstecken-
dem Gremlin, der Wilbur plötzlich 
und sprichwörtlich aus heiterem 
Himmel vor die Füße plumpst.

Das gefangene Vieh überreicht
dem Gnom einen Ring, faselt von 
einer Waffe und erteilt Wilbur den
Auftrag, das mysteriöse Ding zum
Erzmagier Alistair in die weit ent-
fernte Menschenstadt Seefels zu 
bringen. Das klingt nach Der Herr 
der Ringe? Kein Wunder, denn
das Point&Click-Adventure The
Book of Unwritten Tales zieht Tol-
kiens Fantasy-Schinken ebenso
durch den Kakao wie jede Menge 
bekannter Rollenspiel-Klischees. 
So wie das mit den Ratten. 

Mit Fantasie
Bereits die ersten Spielminuten
ziehen Sie vorbildlich in die Ge-
schichte hinein. Das hat The Book
of Unwritten Tales nicht nur dem 
in ein gutes Tutorial eingebette-
ten Auftakt, sondern auch seinen 
gelungenen (und hervorragend
vertonten) Helden zu verdanken. 
Wilbur, der lieber zaubern statt
tüfteln will und deshalb total aus 
der  (Gnomen-)Ar t  schlägt,
schließt man ebenso schnell in
sein Herz wie die beiden anderen 
Hauptcharaktere, die adrette Elfe 
Ivo und den zynischen Möchte-
gern-Kapitän Nate. Auch bei den 
Nebenfiguren beweisen die Ent-
wickler Kreativität. So treffen Sie 
auf eine Drachendame, die von
Transport auf Terror umschulen
will, oder diskutieren mit einem
metrosexuellen Paladin über Mo-
de. Sämtliche Dialoge sprühen
vor Wortwitz und netten Running 
Gags. Besonderes Lob gebührt
den Autoren für die motivierende 
Handlung, die mit mehreren Wen-
dungen sowie einem verblüf-
fenden Kniff kurz vor dem Finale
punktet. Allerdings verschenkt
das Team ausgerechnet beim
Oberbösewicht, der Erzhexe Mon-
troga, viel Potenzial. Dem wort-
kargen Tentakelmonster huschen 
kaum mehr als fünf Sätze über

Sag doch mal was!
Figur  Sprecher deutsche Stimme von

Wilbur ................................................ Oliver Rohrbeck ........................ Ben Stiller
Ivo ....................................................... Marion von Stengel ................. Angelina Jolie
Nate .................................................... Dietmar Wunder....................... Daniel Craig
König der Diebe ............................. Bernd Vollbrecht ...................... Antonio Banderas
Ma‘Zaz ............................................... Regina Lemnitz ......................... Whoopie Goldberg
Mumie ............................................... Thomas Danneberg ................ John Cleese
Der Tod .............................................. Udo Schenk ............................... Gary Oldman
Krämer Jorge ................................... Santiago Ziesmer ..................... Steve Buscemi
Hexenmeister Munkus ................. Detlef Bierstedt ........................ George Clooney
Meister Markus ............................... Bodo Wolf ................................... Robin Williams
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Daniel Matschijewsky:
Einmal mehr beweist
ein deutsches Entwick-
lerteam, wie Adven-
tures zu funktionieren
haben. The Book of Un-
written Tales erzählt ei-
ne tolle Geschichte,
punktet mit herausragenden Charakteren,
Humor und logischen Rätseln. Die im Test an-
gesprochenen Macken stören mich kaum.
Dafür sind mir Wilbur, Ivo und Nate einfach zu
sehr ans Herz gewachsen, und dafür tauche
ich zu gern in diese märchenhafte Fantasy-
Welt ein. Das muss ein Spiel erst mal schaffen.

Märchenhaft 

danielm@gamestar.de

Witziges Rätsel: Ivo und Wilbur spielen Gott im Magen eines riesigen Monsters.Persiflage pur! Hier werden Star Wars und Der Herr der Ringe gleichzeitig veralbert.

Å scharfe Texturen Å aufwändige Beleuchtung Å jede Menge 
Details Í teils abgehackte oder unsaubere Animationen
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DVD-Abfrage

Hübsches, witziges, spannend erzähltes Adventure.
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Å sehr gut synchronisiert Å prominente Sprecher Å stimmungs-
volle Musik Í wenige Toneffekte und Umgebungsgeräusche
Å einsteigerfreundlich Å Kapitel werden zunehmend kniffliger 
Å viele Tipps Å nie unfair Í für Profis nur gegen Ende geeignet
Å viel Humor Å Persiflage auf Filme und Rollenspiele 
Å liebevolle Landschaften ... Í ... die manchmal etwas leblos sind
Å eingängige 1-Klick-Steuerung Å jede Menge Komfortfunktionen 
Í Animationen nicht abbrechbar Í Helden können nicht rennen
Å fünf teils lange Kapitel Å etwa 20 Stunden Spielzeit
Å mehrere Hauptfiguren Í immer nur eine Lösung möglich
Å gelungener Auftakt Å kein Leerlauf Å bleibt stets spannend 
Å raffinierter Dreh kurz vor dem Finale Í etwas abruptes Ende
Å Gegenstände und Orte immer überschaubar Å Rätsel logisch 
Å Zusammenspiel mehrerer Helden Í einige nervige Detailmacken
Å witzige Gespräche Å nette Running Gags
Å nie zu lang oder zu kurzÍ streng lineare Dialoge
Å liebenswerte Helden Å schrullige Nebenfiguren Å Klischees 
werden veralbert Í Bösewichte bleiben verhältnismäßig blass
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Nette Idee: Wir müssen von Ivo vorgegebene Wegpunkte auf einer Landkarte abstecken.

Schwierigkeitsgrad nimmt mit je-
dem der fünf Akte angenehm zu. 
Nette Ideen würzen die Knobe-
leien zusätzlich. So zeichnen Sie 
mit Ivo Wegpunkte auf einer Karte
nach, öffnen ein an das Brettspiel 
Mastermind erinnerndes Kombi-
nationsschloss oder brauen beim 
Magiermeister Markus einen Zau-
bertrank, indem Sie mit der Maus 
im richtigen Moment das richtige 
Kraut zugeben und anschließend 
kräftig umrühren. Bei aller Kreati-
vität nerven allerdings gelegent-
liche Design-Macken, etwa wenn 
Rätsel an bestimmte Vorausset-
zungen gekoppelt sind. So dürfen
Sie den Boden in einem Maschi-
nenraum erst dann mit Öl sabo-
tieren, wenn Sie zuvor ein be-
stimmtes Gespräch geführt ha-
ben. Oder man zwingt Sie, ein-
und dieselbe Aktion gleich drei-
mal auszuführen (der Oger-Cock-
tail!). Oder Sie müssen Gegen-
stände mehrfach anschauen, be-
vor sie überhaupt benutzbar wer-
den. Immerhin blendet die genre-
typische Hotspot-Funktion inter-
aktive Elemente, die sich nur an-
gucken, aber nicht kombinieren
lassen, aus, wenn die Helden
nichts mehr dazu zu sagen haben 
– das kaschiert die Design-Schnit-
zer zumindest teilweise.

DM

die Lippen, das Gefühl einer Be-
drohung bleibt weitgehend aus. 

Mit Heldenmut
Wie bei Ceville schlüpfen Sie im
Verlauf der etwa 20 Spielstunden 
umfassenden Geschichte in die
Rolle aller drei Helden und lösen 
(mal allein, mal in Zusammenar-
beit mit den anderen beiden Cha-
rakteren) nachvollziehbare Kom-
binationsrätsel. Die Anzahl an Ge-
genständen im Inventar und
gleichzeitig betretbaren Gebieten
bleibt dabei stets übersichtlich.
Zudem spendiert das Programm
ausreichend Hinweise, und der

Mit Toleranz
Ein kleines Bisschen mehr Fein-
schliff hätte die an sich hervorra-
gende Bedienung vertragen kön-
nen. Beispielsweise lassen sich
die sehr guten, aber teils langwie-
rigen Charakteranimationen nicht
abbrechen, was besonders beim 
Wechseln der Figuren nervt. Auch
dass die Helden nur gehen, aber 
nicht rennen, stört bisweilen.
Doch all das ist Kritik auf hohem 
Niveau, denn die packende Ge-
schichte und die liebenswerten
Helden machen derartige Macken
mehr als wett. Die stimmungsvoll 

beleuchteten und derzeit konkur-
renzlos hübschen 3D-Land-
schaften tragen ihren Teil dazu
bei. Ob wir mit Wilbur eine Zaube-
rerlehre im malerischen Seefels
absolvieren, mit Ivo durch Mon-
trogas feuerrot leuchtende Fes-
tung schleichen oder Nate aus
der Vogelperspektive durch eine 
verwinkelte Mine schicken, selten
fühlten wir uns in einer Spielwelt 
so wohl, mussten wir so häufig
über nette Details schmunzeln,
waren wir so traurig, als die unge-
schriebene Geschichte schließ-
lich vorbei war. 
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89GameStar 06/2009 Wilbur heißen auch zwei Orte in den US-Bundesstaaten Indiana und Washington.
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